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allen, Schwierigkeiten bemerkenswert und
besonders im Gebiete der Kurzwellen sind
im letzten Jahre Erfolge erzielt worden, die
man in der Ausstellung in den Systemen der
«Banddehnung», der «Sondyna», «Sondyna
Stradivari» und «Transmare» Konstrnktio-
nen mit Genuss feststellen konnte. Die
Trennung des Empfanges ist haarscharf ge-
worden, der Empfang sauber und klanglieh
rein, wobei die leichte und sichere Einstel-
Jung auf die verschiedenen Sender die Lei-
stung der Apparate noch weiter erhöht.

Das Radio ist eigentlich heute dem Reich
der Sensationen entrückt, es Ist wieder Ver-
mittler der Unterhaltung, Belehrung und
der Musik geworden, was es, vielleicht in
kleinerem Masse, vor dem Kriege gewesen
ist. In kurzer Folge wechselt man ans dem
Variété des Neuyorker Senders hinüber

Eine schöne Kollektion eigener Modelte der Firma
Radio Pfisfer vermittelte eine verlockende Auswahl-
möglichkeit. Sämtliche Apparate der Ausstellung

waren betriebsfertig angeschlossen

sten Errungenschaften auf dem Gebiete der
Radiotechnik. Obwohl die Kriegsjahre'durch
ihre Mangelwirtschaft der Entwicklung in
dieser Branche in gewissem Sinne entgegen-
wirkten, so blieb es doch Radio Pfister vor-
behalten, den Erwartungen in der Auswahl
und in der günstigen Preislage zu entspre-
chen. Durch günstige Eindeckungsmöglich-
keiten mit dem notwendigen Material vor
dem Kriege,, vermochte die Firma Pfister
ein bestimmtes geregeltes Preisniveau und
eine nette Kollektion von Apparaten stän-
dig aufreehzuerhalten.

Diese Tatsachen traten an der Aus-
Stellung deutlieh hervor,, und die besondere
Anzahl eigener Modelle in allen Ausführun-
gen legten Zeugnis ab auch von der pro-
duktiven Tätigkeit des Unternehmens. In
klanglicher Wirkung ist der Fortschritt trotz
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Ein Schrankapparat der Firma Radio Pfister
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